
Nachrichten ans der T 
alten Heimatst. » 

kreagetn 
«· Its-sites standen-tits. 
»Bei-lieh Es hat sich ein Konser- 
nts gebildet, welches Berlin von 

lestvig aus ntit Milch, die in 
ante« befördert werden soll, zu dec- 

orgen gedeitii·——Aus dein Grundstücke 
der Gradirwerie, wo gegenwärtig eine 
neue Straße angelegt wird, gerieth ein 

Erheiter unter die Dainpswalze und 
terde vollständig zertnalnn ; einein an- 

deren, der ihn retten wollte, wurde eitt 
»Im ausgerissen — Eine eigenartige 
Lackierer wurde 'deni staiser neulich bei 
der Rückkehr vom Paradeseld an der 
Ecke der Friedrichs- und der Tauben- 
traße in Berlin gebracht. Dort saßen « as der Gallerie, die sich an dein Ge- 

zbiiude an den beiden Straßenseiten ent- 
bng seht, dichtgedriingt Frauen nnd 
Acad eu, die in dein Augenblick, als 

Er Kaiser die Friedrichslrasze passirte, 
eine Fähnchen in deutschen, österreichi- 

schen nnd italienischen Farben schwenk- 
ten. Da gleichzeitig iiber tm dieser 
Zähnchen in den Farben des Dreihun- 

»deez ansflaiierten, war der Anblick ganz 
erraschend. 
Gaben. Durch eine verheerende 
suersdrunsi ist die weltbelannte titesks 
Wicht Woilwcberei nnd Turissabrik in 
ommerseld fast gänzlich zerstört wor- 
n. Der Verlust wird ans l biet li, 
illianen Mark geschätzt 

! Provinz Henneber. 
Eversen Mreid Nothenburg). Als 

Iirziich mehrere Einwohner das Wohn- 
us des hiesigen Anbauerö gi. H. 

äuermann (etwa 55 Jahre alts passie- 
«I«»sanden sie ihn aus dent Haidehan 
.«"t"« spat seinem Hause sitzend var, den 

) Kopf in beide Hände, die Ellbogen ans 
Teie Knie gestutzt In dein Glauben, 

daß er schliefe, wallten iie ihn wetten, 
benteriten jedoch zu ihrem großen Schre- 
cken, daß er eine tseieiie war-. 

, 
Wer-ten ilnleingst hat ein Unwet: 

irr in Ostsriedland viel Unheil angerich- 
,:et. Hin Weener sind uiier WI- seen 

··ierseheiben vant Hagel zertrümmert 
worden« Bei Hatte wurde ein Mann 

»Es-am Blitz erschlagen; in itrunttnharn 
chiug der Blie- in einen Etrohhaufen 
tnd Undete. Aus der Tiitideiittnehre 

d ieh erschlagen worden. 

V Jenan theilen-Inhalt 
Amönebltrg. Jn hiesiger Ge- 

cnarkun gibt ed in diesem Jahre folch 
vgroße 9 lassen von Birnen, Aepfel nnd 
Zwetfchem wie dies seit Jahrzehnten 
nicht der Fall gewesen ist; auch scheint 
die Güte derselben ganz vorzüglich zu 
seen. 

J d st ei u. Ter Neuban der Ehausiee 
von sttein til-er Ech, :lliederenid, Rei- 
chenbach, Niedelba nach Neuweiluau, 
welche dao Eines- und Worebachthal mit 
dem Weilthal verbindet, tst so ziemliæ vollendet. Tie Arbeiten, welche dur 
Bauuuternehuier Seil- aud Braunfelel 
ausgeführt wurden, kosten rund Mk- 
000 Mark. Der großer Theil der Ko- 
sten wird durch den kommnnalstandigen 
Verband gedeckt. 

Ort-litt Pein-ern. 
delin Als der Eigenthümer 

Bluhnl mit Frau und zwei Kindern 
zum Einholen des Getreideo aud- 

efabren war, fiel etwa tun-Schritt vom 

åause die Frau plotzlich vom Wagen- 
chon nach zehn Minuten war die Frau 

seine Leiche. Bei naheker Besichtigung 
tellte sich heraus, daß die auf dem 
ltätigen mitgefllhrte Forke der Frau in 
en Leib gedrun en war.-—-Auo dein 

hiegigen Kadettenfyause entwichen zwei 
sla etten mit der Absicht, nach Amerika 
zu fliehen. Die Dur brenner kamen 
nur bis Hamburg, wo ie festgenommen 
wurden. 

Z i n n o w i ts. Ein lbjahriged Fräu- 
lein Schuri aus Berlin, welches beim 
Baden sich schwimmend im Damenbade 
u weit hinansgewa t hatte, ertrank vor gen Au en ihrer lutter. Mehrere 

andere amen, welche dem mit den 
Wellen kämpfeuden Mädchen Hilfe 
bringen wollten, geriethen ebenfalls in 
l-ebensgefahr, konnten indes; noch gerettet 
werden. 

Peovius Pole-. 
Besen. Tie russische Grenze ist 

sesi dein 21. August gesperrt. Der 
iledergang wird nur iu Strzaikowo, 
isogor elice, Skalniierzice und Pod- 
launs e gestattet. Ter Uebergang ist 
indessen auch dort nur noch nach ilrzts 
licher Untersuchung möglich. Russi che 

sgtluswanderer oder sonst verdächtige Ler- 
sonen werden bis aus Weitered an der 

issrenze zurückgehalten- Zur Tut-ch- 
suisrung dieser iaßregel wird die Gen- 
tartneete verstärkt. iußerdein sollen 
Eteuerbeanite zu diesem T ienst heran- 
gezogen werden. iiiir Schiffer und 

Kloster sind in Poesorzelire, Schritnnt 
sudPosen Kontrollstationen eingerichtet, 

ebenso sur den Eisenbahnverke r in 

Tosen, Lissa nnd Bentschetn eitere 
Kontrollstationen sind sur Podsaintsche, 
Osttowo nnd Wreschen in Aussicht ges » 

vom-nen. 
Its-M Ostsee-dem 

Allenstein. Durch den Genuß 
einer aus gistigen Pilzen her-gesellten Ukii erkrankte die and sechs d sen s besiegen-de Familie eines Agenten da er. » 

Während die Mutter und zwei Kinder J 
ich aus dein Wege der Besserung de· s 

deu, it eiu Knabe gestorben, eins 
anderer chwer erkrankt und der Vater i 

In eine ol e Raserei gesallen, daß die ! 
setzte ie ossnung ausgegeben haben, 

dies-e seiden am Leben zu erhalten. 
iereningkeu. Eiuinteresaw 

ter Vorgang and dein Vogellebenit i r ; 
see-W worden. Unter den ach· 

eines aused hat ein Sper- l 

r sich en Nest ausgeschlekeer. » 

« 

er Its-erteil- nnn der s neu 
Mahlzeit zuerageude 

» 
in einige vorn Nest het- 

nnterhsagende Faden und dersing sich 
niit fett Kopf in einer Schlinge. In 
Todesangst zappelte er umher und stieß 
laute Hilferufe ane. Im Nu waren 
etwa zehn Genossen dabei, ihm zu elfen, 
doch wollte dies nicht gelingen. inige 
schaben sich da er fliegend unter ihn und 
brachten ihn Po auf die Dachpfannen, 
damit er festen Boden unter sich hatte, 
und nun zausteu sie mit den Schnitbeln 
so lange an den Faden, bid diese gelöst 
und der Gefangene ans der Schlinge 
befreit war. 

Provinz seitdreußetn 
D a n zi g. Wegen eines sisus ed hatte 

sich dieser Tage der Kaufmann Och. vor 
Gericht zu verantworten Am 12. April 
tvar derselbe zu der Frau Fieiscijermei- 
ster Sch. in den Laden getreten und 
latte ihr ohne alle Veranlassung einen herzhasten Kuß gegeben. Der Ehemann z 
der Getüszten stellte wegen der Liebko-( 
sung gegen den Kaufmann Strafantrag s 
An der Verhandlung entschuldigte sichs 
Yerr Sch. damit, er habe nicht gewußt, l 

dasz die Dame, die er geliiszt habe, die 
Frau des Ladenbesitzerd sei, worauf ihm 
der Varsitzende demerite, daß man liber- j 
haupt fremde Damen nicht küssen diirse. ; 

Tier Gerichtshof verurtheilte errn Zeh. 
zu einer Geldstrafe von rn) B art. ; 

Ist-t. iiro ne. 
» Jn der Stadium 

ordnetenverfamniiung wurde iiber die 
Errichtung einer Reichebanknedenstelle 
in unserer Stadt berathen. Tie Werd 
sammlung erklärte sich damit einverstan- 
den, daß im Falte der Errichtung einer 
Reichdbanlnebenstelle auf die Ianer 
von fünf Jahren die Reichdbant non 
allen lommnnalen Steuern freigelassen 
werde. 

Illieinnroviuh 
Köln. Ein Teitianer des hiesigen 

Gtsntttafiunts, welcher steh wegen Straf- 
zettetö aus dein Elternhanse entfernt 
hatte. traf nach einer achttagigen Watt- 
dernttg bei Bekannten in Andernaeh 
ein, von Ivo ihn die tiefbeforgten Eltern 
abhalten. 

Bonn. Nicht ohne einen ewissen 
Heroidtnnd aber in nnglattbli dam- 
tner Weise hatte ein Tagelöhner and 

Ende-sich versucht durch Zetbstverstiim 
tnelnng sich der drohenden Ancthebnng 
zum Mititardiettfle zn entziehet-. tian 
vor der tnilitiirischen Gestellnng nahm 
er ein Beil ntid hieb fiinfmal ans den 
Zeigtfinger der linken Hand ein. Tcr 
Knochen wurde dreimal durchschlagen 
nnd das Glied mußte ainpntirt weiden- 
Ta ein ilngliickosall völlig ausgeschlos- 
seit war, wurde der Bursche alsbald in 
Hast genommen Von der Straftatns 
nter wurde gegen ihn ans lh Jahre Ne- 
fangniß erkannt. 

krosint Sachsen. 
Halle. An einer itn Bau begriffe- 

nen Theilstrette der Ldallesgalberstadter Bahn hat ein spelitlatiner » annternehs 
nter eine Anzahl kräftiger Polinncn ttt 

seine Dienste genommen, welche mit 
ihren Männern und Brüdern ntn die 
Wette arbeiten. 

S te n da l. In einer hiesigen Gast- 
wirthschast fand kürzlich der Trompeter 
Seeger ans Altona in einem »warcnen 
Wiirstchen·« dao er von einein »fliegen- 
den« Wursthändler siir zehn Reiche-pfui- 
ni e erworben, ein —--«’Fingerglied! Aus erfratteteAnzeige egen den betreffenden 
Wursthandier stelte sieh heraus-, daß 
diesem Tags vorher beim Ansertigen 
der Würstehen das Theitglied eines Fin- 
gers abgeqnetseht worden war. Er 
selbst stellte die Arbeit sofort ein nnd 
ab einem Gesellen Auftrag. nach dein 

ingerglied du suchen. Diesertoitl aber 
nicht«-ist« (ehactten« esnnden haben. 
Das Stendater Schö engerieht vertie- 

theilte Ietzt den Wursthitndler wegen 
groben ergehens egendas Nahrungs 

mittelgesetz ZU agen Gefängniß. 
er hiesige Fernsprechetvers lehri t vanth auf die Städte Bitterfeld 

nnd isleben ausgedehnt worden Tie 
Gebiihren fiir ein Gespräch von der 
Dauer non drei Minuten betragen eine 
Mart. 

Brot-ins Schlefmh 
Breölan Bei den internationa- 

leit Rennen zu Isfezlzeim bei Baden-Ba- 
den hat diesmal der Stall des schlesischen 

Magnaten Graf Henckel von Donnerd- 
niar den »Großen Preis« nnd den voni 

Großherzog von Baden gestistetanhrens 
reis, einen goldenen Poiah gewonnen- 
er sechsjährife Fuchehengst ,,!iliciel,« 

der schon old E reisähriger den Wiener 
Judiliiumopreio gewonnen, hat einen 
glänzenden Sieg ither die französischen 
nnd englischen Konkurrenten davonge- 

tragen- ppeln Praltische Leute gibt ro 

Ver. An einein hiesigen Hause ist ein 
ostbriesiasten angebracht, der infolge 

der Tieferlegang der Straße einen so er- 

dhten Standort besann das; tnan schon kehr länglich sein mußte, unt den Ein- 
wnrs erreichen zn sonnen Statt nun 
den Brieslasten niedriger aithnbringeih J 

besestigte nian unter die ent an 

frnnd 
die Briefs often in den Kasten hinein- 
werfen zu önnenl 

Ort-ins Schlesvlgsholsteim 
Alto n a. Ter Plan file den ittit 

einem Kostenanfivande von t,5»0,00» 
Mark anzulegendeu Fischereihasen hat 
seht die Genehmigung der Staatsregie- 
run erhalten nnd soll der Hasenbau un- 

verz glich in An rifs genommen werden. 
L h g n m kioft e r. Eine alte Dienst- 

magd, die ununterbrochen 37 Jahre aus 
dem Hofe Antth bei thurntloster gedient 
hatte, holte dieser To e zum ersten Male 
die ihr bewilli te lterorentr. Diese 

rende scheint ie Alte überwaltl t n 

aben, denn anl, der Rückkehr vorn Eies - 
atnt sank sle in er Nähe des Hofes vom 

Schlage getroffen todt nieder» 
sent-i seit-leih 

G o hs eld isten erford). Von der 
Saltnenomva tung ehnhau en wur- 
den ltngst Verbesserungen an en U ern 
der vorgenommen Plshlich tieß 

einHauos 3 
tritt ein ziemlich hohes Trittbrett, J 

o dafz man jetzt hinansllettern nins;, unt 

man ans ein uraltes germanischer-Fahr- eiig; es war ein ans ehbhlterI mit tiger 
annistamni. Das itorische Fa rkeug hat eine Lange von annähernd 8 eter 

und ein Gewicht von iiber 1000 Pfund. l 

Das königliche Miseuin siir Länder- 
iind Bölkerkuiide in erlin hat den Fund 
bereits erworben. 

B e l e n. Die iii diesem Sommer 
durch Feuer Zerstörte abgetorste FlächH des hiesigen Leims, von weit über 1000s 
Morgen, beabsichtigt man, genossen- s schastlich zu eiitwiisserii nnd als Weide 
oder Acker anzulegen. 

goaehsein i 
D r e s d e n. Eine fiir die politi-« 

schen Parteien in Sachsen nicht unwich- 
tige Entscheidung hat das Ministerium 
des Innern vor einiger Zeit getroffen. 
Aus Grund einer erhabenen Beschwerde 
hat das Ministerium die zireishanpt- 
iiianiischasten daraus hingewiesen, dasi 
es im sächsischen Vereint-gesetz an einer 
Bestimmung schle, nach der die ,Zitlas-v 
siitig Miiiderjiihriger lediglich als Lin- 
hiirer in Versammlungen solcher Ver- 
eine, die sich niii ossentlieheii Angelegen- 
heiten besassen, verboten sei. Die Zu- 
lassnng unmiindiger Personen bei der- 
artigen Versammlungen niöge im ein- 
zelnen Falle uiieriviiiischt sein, doch das 
Bereinsgesetz verbiete eine derartige Zu- 
lassiing nicht. Tie Li«tspoli3ei habe 
jedoch das Recht niid die Pflicht, einzu- 
schreiten, wenn sieh aus der Anwesenheit . 

Mindersiihriger Uiiziiträgiiehkeiten iir 
sittlicher nnd anderer Beziehung ergeben 
sollten. 

i« e i pZ i g. Einen S pas; zweifelhaf- 
ter Güte machten sich dieser Tage meh- 
rere Wir-holde iti Pannsdors mit einem 
ihrer Freunde. Spät Abends holtett 
sie das Schwein des vFreundes ans dem 
Stalle, sihleppteii es mittelst einer Leiter 
ans das einsioiiige Hans lind banden es 
mit stricken aii dein Echornsieine fest. 
Hierauf begaben sic sieh an das Fenster, 
pochteii ati lind schrien: »Wil, Dein 
Schwein ist iiidiidsiichtig geiooi«den.« 
Schlasiriintcii kam der Liesitser des 
Borsteutlneres heraus iiiid sah richtig 
das Schwein aiis deii ,,3iniieii seines 
Tariies« sinen Feine Freunde rietheu 
ihm, das Thier sn schlachten, da er 

sonst das lliigliick erleheti konne, das 
Boriieiiuieh durch die Krankheit in bei· 
itercii. Naihdim hieraus das »mond 
siichtige« Tiiiisselihier vom Lache herab- 
geholt worden mai-. liniide es anih wirk- 
lirh aiii anderen Tag Fu Wurst und 
Welltlettch verarbeitet, nnd ed sollen 
die »Witzbolde« sich tapfer an dein Fest- 
essen bettseiligt lsalien 

Zwickan Tie Tochter eine-I 
Finger-I wurde lsier, in der Tilltaeineinde 
Bockwa, erniordct anszscinndein Tetn 
Tode mus; ein tiiclttiaee Ringen voraus- 

’gegangen sein, wie Spuren ain Haar 
nnd an den teleidern zeigen. Vom 

Tisijter selslt bid setzt jede anr· 

Thüringische Htaalem 
A pol da. stein einziger derlsiesigen 

Fleischer tsat sich zur tlseilweisen oder 
gänzlichen liebernahnic der vom Ne- 
ineindevorstand ausgeschriebenen Liefe 
rnng von tm bis 110 Centnern Speck 
sur die Mandvertruppen gemeldet. 

Gera. Nach kurzem Erloschen ist 
in hiesiger Stadt die Poetensenche wie-— 
der ausgebrochen 

Greis. Als hier atn lit. August 
Abends nach dent Zapsenstreich drei 
Schiisse abgegeben werden sollten. zer- 
sprang beim ersten der Voller nnd ein 
Stück desselben zerriß dein Mieter Hofs: 
mann, welcher mit dein Abschieszen be- 
auftragt war, die untere Gesichtdlsalste 
nnd das linke Bein. Der llngliickliche 
war sosvrt todt. 

zkåik Essai-. 
H a m b u r g. Der Grlinder der be- 

kannten Thier.-Zinportfirma, start Ha- 
Henbeet ist im Greisenalter gestorben. 
Jnteressant ist, daß der »alte Hagen- 
beck,« wie er selbst ost lächelnd zum Be- 
sten gab, seine Thierhandlnng mit einein 
Seehund in einein Wasserbottich ge- 

gründet hatte. Aus diesem bescheidenen 
nsang entstand die Weltsirma, welche 

von dem gegenwärtig 49 Jahre alten 
Sohne des Verblichenen, start Hagen- 
deck, und dessen Schwester, Fräulein 
Christiana, repräsentirt wird nnd ans 
fernen Welttheilen Thiere nach Europa 
importirt. 

L ii l) e ek. Tie hiesigen mit Finuland 
arbeitenden Firmen werden fehr dadurm 
geschädigt. daß dort die c-» Prozent 
Zollerhohung eingeführt wurde. Tiefe 

S caßregel wird einen großen Theil deö 

lLiefigen Handels vollständig lahm legen. 
Ue Stimmung in den siomptoiren nnd 
am Hafen ist außerordentlich gedrückt. 

B rein e n. teonfnl H. H. Meter, 
der Griinder det( Norddeutsehcn Lloyd 
der Bremer Vani, der Ge ellsehaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger, wiederholt 
Bretneuct Vertreter itn Reichetage, lie 
ging neulich. im Alter von M Jahren- 
mit feiner ntn zehn Ialre jüngeren 
Fran, Mathilde, ged. Huentelh tu 
Harzburg die Feier der goldenen Hoch- 
zeit. Die Brenrer Flaufmannfchaft stif- 
tete ihm zu Ehren ein noch auszuführen- 
det- Portrattnedatllon in Marmor. 

Yeannfchweig 
B r a u n f eh we i g. Ter langjäh- 

rige Budetgalter nnd staffirer eines hie- 
figen Ge afts Temmin hattefeitlssit 
45,000 Mark unterf lagen; unter 
Antla e standen etwa 70 Fälle mit sh- 
000 dient die anderen tlnterfchlagnn- 
gen waren verfährt. Der Angeklagte, 
welcher ein gutes Gehalt be vg, führte 
ein defe- lockeres Leben, dane en machte 
ee rparniffe und hatte sich auch ein 

ausgerauft, io daß die Firma fchads 
os ge alten werden konnte. Als ein- 

zigen rund fltr fein Vergehen ibt T. I 
mangelnde Anffl t an. Das rtheil 
lautete auf fechtt ahre Gefängniß und » 

fünf Jahre Ehrverlqu i 

stecke-heb 
S ch w e ri n. Eisenbahnscha ner der 

Friedrich Franz-Bahn in der ahl von 
19, nd wegen Unregeltnäßi keiten vor- 
liin käl außer Dienst gestelt worden. 
Der ngeber ist ein entlassener Schafs- 
ner. 

Ra tzeburg. Der hiesige Dom, 
eine der ältesten nnd größten Kirchen 
des Herzogt ums Lauenburg ist durch 
einen Blitzs lag in Brand gesetzt wor- 
den. DieThiirme nnd der Dachstnhi 
sind nieder-gebrannt, die Glocken herab- 
gestürzt. Las Innere der Kirche, in 
welchem sich viele Kunstschätze und Al- 
thiimer befinden, blieb erhalten. 

Erassheezogthnm cBesser-. 
Darm sta dt. Der Führer der 

hessisehen Centrumspartei. Lberlandess 
gerichtsrath Tr. Etigen Franck von hier, 
ist den Folgen des Schlagansalls er- 

le.eu. Er starb im Feranlenhanse zu VZiinchein 
O b e r .- R o d e n. Tie zu erbanende 

Chanssee zwischen hier ttnd Messerr- 
hausen wurde nunmehr abgesteckt und 
dürfte in aller iiiieze in Angriss genom- 

.men werden- 
R u m p e n h e i m. Ein Strike 

unter den Milchhiindlern gegen die 
Landwirthe ist hier ansgelnochen Die 
Milchhiindler kauften seither von den 
Laudwirthen die Milch zu 25 bis 26 
Pfennig Neuerdings solicit sie nun 532 
bio 33 Pfennig pro Masz betabien nnd 
meisten-I noeh abgerahmte Milch er- 

halten, weiche in Ossenbaeh nicht gut 
verkauflich ist« T ie Milchhiindler haben 
nun einen Ring gebildet, wonach Jeder 
bei 100 Mark Konventionalstrafe sieh 
schriftlich verpflichtet hat, keine Milch 
von den hiesigen Landwirthcn mehr zu 
laufen Man ist gespannt, wie dieser 
Eiriie enden wird. 

Sauer- Zel)walieiil)eitti. Bei 
einer Reparatnr der Telephonleitnng 
fiel ein Arbeiter von der Leiter nnd in 
einen Metzger-baten wodurch ihm der 
Bauch ausgesrhlitzt wurde, zugleich blieb 
er mit dem Brustknochen in dein Haken 
hangen. An seinem Auskommen wird 
gezweiseit 

Bauern. 
M iinchen. Die Tiebstähle an 

Schlafenden ans den Bänken in den 
öffentlichen Anlagen haben in letzter Zeit 
zugenonnnen. Eine Zietuliebe AnZatsl 
von Personen, welche sieh zur ztiachtzeit 
auf solchen Bänken dem Schlafe bin-—- 
geben, hat diese Unvorsichtigteit mit dem 
Verlust der Uhr, des Portemounaieö 
n.dgl. zu büßen-— Die Stiiitzabl der 
bei dem ersten Antneldetcrtnine des 
Jahres 1893 angemeldeten Hunde be- 
trug: nach dem Zatze von ts- Mark 
202810 Stück, von It Mart :.«:.-,(.t-t7 
Stim, von 6 Mart Aste-M Stint von 
:3Mark1(·«.«t,7t31 Stint Gesammtsunime 
251,.'561 Stück. 

D a m m e l b n r g. Ter Magistratets 
ratl) und Ziegeleibesitzer Voll wurde 
nach Schweinsurt in das Untersuchungs- 
gesangniß abgesiihrt. Es ist demselben 
sahelttsstgee Meineid zur Last gelegt und 
erregt der Fall großes Aussehen, umso- 
mehr, da ed sich nur um Bagateltsachen 
handeln soll, der Berhastete aber sehr 

tvermögend lst und großes Ansehen ge 
uieszt. 

K i t- i n g e n. LUictslhiindler Stroh- 
menger von hier wurde dieser Tage in 
seinem Weinberge, der hinter dem stu- 
getsange der Kitzttcger Eschiestzstatte liegt, 
durch eine über den tingelsang hinweg- 

Pegangene teugel an der Wabe ded lin- 
en Fuße-J verletzt. Jusolge hinzuge- 

kommenen Brandes innskte der Fuß bis 
s zum Kniegeteut abgenommen werden. 
I Mu g ge nd o r f. Ter hiesige Bade- 
arzt marbte am schwarzen Brett die 
Damen antatet«tsant, das; bei staubigem 
Wetter die Schleppe-i ausgenommen 
werden nnisseu. dagegen set ed bei 
schnuttztgen Ztrasten den Latnen gestat- 
tet, durcb du- Echleppeu zu der Stra- 

3 ßenrelnignng beizutragen. 
l Vom L« bermain. Eine eigen- 
sthiitnliche un unserer Gegend noch nie 
Jbeobachtete Urscheinnng ist dad gegen- 
wärtig plotztiche Auftreten und Wieder- 
versttnvindcn ungeheurer Schwarme flie- 
gender Ameisen. Tie Schwärme schei- 
nen alle aus ostticber Richtung herzu- 
kommen· 

Reichenhall eine Schlägerei 
fand litt-nich in einein hiesigen diase 
statt. Ein Czeche tiianieng die .. ans 
Nrazi wollte voni tieiiner in seinei«(der 
c;echischen, Sprache verstanden wer- 
den, nnd neriekte ihm, ato er sagte, er 
verstehe nicht e;echisch, eine Lhrseige. 
Svsvrt erwiderte sie der seciiner nnd 
drei dentidseHerren versuchten den Gast, 
dein zwei ezechische Bekannte beistanden, 
and dein Lokal zn besordern Ein Po- 
lizeiinann nahm den Attentatcr fest. 

N o i e n he i in. Tei- Regierungs- 
rath itohick ans Berlin, der gemesse- 
stdrt war nnd seit langen-r Zeit vermißt 
wurde-, ist in einein Dickicht verhungert 
ausgefunden worden. 

lllni. Aus dein hiesigen Manövers 
seid hat nnlängst ein Soldat dcö :z.bah1 
erischen FeldartilleriesRegitnents Köni- 
gin Mutter, Namens-i Winkel, angeblich 
wegen schlechter Behandlung seitens sei- 
ner Vorgesetzten Selbstinord begangen. 
Die baherischc Presse hat darob die L ssi. 

ieee nnd Unterosfizierc des genannten 
egiinentd scharf durch die cchei gezo- 

gen nnd namentlich den Ehe der Bette- 
rie, bei welcher Wickel stand, der Pflicht- 
verna lässigung beschuldi3t. TiefePress 
anYri e haben aus den betreffenden Bat- 
tereches, auptmann Adolf SeidL so 
niederdrii end gewirkt, daß ei- ebensuncs 
Selbstmord beging. 

Ins der Rheinbialz 
E d e n to b e n. Wie die »Wenn- Hth 

mitt eilt, hat die Firma Freytag A- Deid- 
schu , der vor einiger Zeit ein werth- 
volles P eed von einem Schwarm Bie- 
nen get tet wurde, von dein Vesiiec der teyteren eine entsprechende Ein ei- 
diqunq verlangt. Es diitste also, MUU 

Ein interessanter ivilprozeß zu erwarten 
ein. 

Landau. Die hiesige Polizei hat 
einen guten Fang gemacht, indem sie ciu 
Jndiv duum verhaftete, das sich die Be- 
kleidung einer Nonne verschafft hatte. 
Dasselbe war mit einem Schreiben, an- 

geblich ausgestellt von einer Ober-in iu 
Straßburg, versehen und sprach hier so- 
wohl wie in den nmherliegendeu Ort- ? 

schasten bei katholischen Familien um 

interstiitzung vor, und zwar mit gutem 
Erfolg, denn in der lurzenZeit von zwei 
Tagen betrug der Fonds, deu sich der 
Betref ende durch seine Mauipulatioucn 
erschwiudelte, 800 Mart, die ihm von 
der Polizei abgenommen wurden. Durch 
einen Zufall wurde die Nonne, die sich 
als ein Schwindler männlichen Ge- 
schlechts empuppte, bloßgestellt. 

ein Vergleich nt t erzielt werden sollte, 

l 
i 
i 

Württemberg. 
Stuttgart. Der Zeituugsver- i 

sandt hat im letzten Jahre im Lande; 
ziemlich zugenouuueu. lieber 536,()()0,- ; 
000 Nummern wurden siir Mänteln-. 
bergauf die Post gegeben, 1,5»(),0()()i 
mehr gegen das Vorfahr, nach anderen s 
Ländern weit iiber 5,()()0,()0», 0.8 Pro- « 

zeut mehr, als im Vorfahr.——Wie ver- s 
lautet, soll eine lIsiardeuiarinetompatk; 
nie auf Befehl des Kaisers errichtet s 
werden, in welcher auch Wiirttcmbergcr i 
und Bayern ausgenommen werden sol- s leu.- »Der lloluer Mäuuergesaugvereiu ; 

»Sängerkreid« war mit ungefähr lotH 
Saugedbriideru hier eingetroffen und; 
um Bahuhos festlich empfangen worden. 
Der (s.ilanzpuntt der Festlichkeiten war E 
eiu itonzert in der Liederhalle, in wel- J 
chcin auch Frau Antonie Mielke ans. 
New York uiitwirkte. 

H e r b e r t i n g e n. Zu der Nähe! 
der hiesigen Statiou eutgleiste der aus 
Stuttgartabgelaiseue ch)uellzug. Fiiuf « 

Waggoud stiirzten die au der betreffen- 
den Stelle « Meter hohe Boschung » 

hinab. Wunderbarer Weise erlitt da-- 
bei auch nicht einer der Passagiere crust- 
liche Verletzungen ; sie kamen fast sämmt- 
lich mit dem ausgestandeucu «"«.-Iehrecten 
davon. 

fjiottenbnrg Beim Baden im 
Neckargerieth ein Zjahriger stunde, wel- 
cher des Zchwiinnienö nnknndig war, 
auf einmal in eine tiefere Stelle nnd 
verschwand unter dem Wasser. Ein 
zehn Jahre alter sinaiie des lsiipsernieb 
stere Elierle, welcher-auch in seiner Nähe 
badete, erkannte die Gefahr, schwamm 
auf ihn zu, zog ihn an der Hand ans 
der tiefen Stelle, diö er stehen nnd Luft 
schöpfen iounte nnd trug ihn beherztauf 
dein diiiicken anUJl Ufer. 

Weilen Ein besonderer Segen 
scheint ans einer hiesigen Familie zu 
rnhcn. Terselden wnrde jiin st der 
zehnte tcnalie geboren. Alle zegih init 
einer einzigen Ausnahme Jahr auf 
Jahr sich aneinanderreihend, erfreuen 
sich sowie auch die Mutter einer äußerst 
kräftigen lssesnndheir 

Wi ern ei h ei m. Vor Kurzem wurde 
hier ein Tliiiidchecn das ans dem Felde 
beschäftigt war, non einer Wespe derart 
in die Hand gestochen, daß der Arm so- 
fort anschwoll und schon nach wenigen 
stunden infolge Bintoergiftnng der 
Tod des Mädchens ersolgte. 

Yadeu. 
icarlesr n h e. Der nächste (15.) 

deutsche Fenerwehrtag findet 1897 hier 
statt; in diesem Jahre seiert auch die 
hiesige Freiwillige Feuer-wehr« ihr benah- 

.rigee« Inbilaunr 
) Appenweier. DiegroßenBaht1- 
shofarlieiten werden nun in Angriff ge- 
nommen. Jn Offenban sieht man 
diese Vergrößerung sehr ungern nnd! 
legt den dringenden Wunsch- daß keine z Ählenknng deet Verkehrs stattfinde. ; 
Lffenbnrg hat sich schon längere ZeitH 
unt eine direkte Verbindung mit Straß- 
burg bemüht, bisher ohne Aussicht ans « 

Erfolg. 
Dain dach. Hier ist das Löwen- : 

wirthshans ein Raub der Flammen ge- s 

worden« Drei Kinder, welche zu einer 
zur Zeit dort hausenden Pforzheimer- 
Ferienkolonie gehörten, haben in den « 

Gluthen das Leben eingebüßt- 
Freib u r g. Bei dem hier stattge- 

habten Kreistnrnfest vernngliickte eng 
24 Jahre alter anner and Brotzingen 
bei einer Produktion am Reck, indem er ; 
kopfiiber zu Boden fiel und sich eine- 
Rückenmartverletznng iniog Trotz der 
sorgfältigsten Behandlung in der hiesi- 

In Klinik starb der nngliieilichc junge ; 

Tann, der Mitcrnahrer seiner sielien 

seschwifter war, nach furchtbarem Vei- 
en. s 

Ha i n si a d t. Var einigen Lallen 
begab fiel) ein geisteeulunnaier Bursche 
auf den Vllfer eines Vandnsirtlieö und 
lieb demselben das Kraut iauuutlicher 

"al«t0ssc1s1l2i!k. Freien ilsllll Stück, Imt 
der Zeuje ab. Ler Cixieictliriltler·, der 
den Acker non fee Thaler-e Vater abge- 

»pachtel, will uka reu Verlust non dem 
iBater ersetzt lialseu. 4 er Bursche 
wurde in eint Ilnstalt verbracht- 

Elfa[k-Lotljringen. 
Minners beim. Durch Zufall F 

wurde nor dinrzem unter dein Nachlaß 
lder-, schon 1808 verstorbenen Gemeinde- 
bienero rechner das Miiiversheilner 

.»Nun;melbretlchen« gefunden. Tic 

Hjiinmnelbrettclzen weisen auf einen alten 
elsaiiiichen Ge rauch hin. In früherer 
Zeit mußte bei Gewittern geläutet wer- 
den und jeder Bürger war dazu ver- 

pflichtet. Die Reihenfolge dieses Dien- 
stes wurde durch das Runnuelbreltchen 
(Riiinniel-Donnern) bestimmt. War 
das Gewitter vorbei, so händigte jener 
Bürger das Rummelbrettchen seinem 
Nachbar ein, welcher es seinerseits in 
Gewahrfani behielt bis zum nächstenl 
Gewitter, nach wcl em es an den fol-· 

Lenden Nachbar we tek gegeben wurde. 
as Minvewheimer Rummelbrett en. 

ist aus fingerdickem Eichenbolz ver er- 
ligt, 23 Eeutimeler lang und 15 Centr- 

meter breit. Auf einer Seite 
altes Bild des heiligen Hierauin its 
ans der anderen ein gemaltes, sehr altesv 
Bild der heiligen Maria, umgeben von 

Blitzen, ansgetlebt und gena aelt. In 
das Holz selbst sind zahlrei eriithseli 
hafte Buchstaben und Zeichen einge- 
graben. 

Gesten-tax 
Wien Hier sind, wie das ,,Jll 

W. Extrablatt« berichtet, an einem Tage 
diei Mal Drillinge zur Welt gekom- 
men. Dem Blatt zufolge leben alle 
drei so reich gesegnete Familien iu den 
diirstigsten Berhältnisseu.—8u Favorii 
ten hat ein Arbeiter Namens Mannen 
weil er von Striketn fortwährend betä- 
stigt nnd chikauirt wurde, Selbstmord 
begangen, indem er sich den Bauch aus- 
schlitzte 

Budapest. Jn Hoduiezö Va- 
saryely ini ieontitat Esougrad sind der 
wohlhabende tslrundbesitzer Diösegt)i, 
seine Frau und siinf von seinen sechs 
Kindern in ihrer Wohnung eruiordet 
aufgefunden worden. Anfänglich glaubte 
man, Räuber hätten die Bedaucrits- 
werthen getödtet; bald stellte sich aber 
heraus, das; eiu Mitglied der Familie, 
ein jungerer Sohn, der Mörder seiner 
Eltern nnd Geschwister geworden ist« 
linker der Wucht des gegen ihn vorge- 
brachten Beweisuiaterials brach der 
Mörder zusammen und gestand die ent- 
setzliche That. Auch das Motiv hat er 

deni Bericht-Richter angegeben: die 
nackte, pure Habgier war es, er wollte 
alleiniger Erbe der Väterlicheu Besitzung 
sein. Jnc (-k-)efäugnis3 hat der Un- 
mensch einen erfolglosen Selbslmord- 
ver-such gemacht, worauf er in Ketten 
gelegt wurde. 

Au s sig. Hier ist eine Frau Nasty 
kürzlich zur lir-Ur-Ur-Groszntutter ge- 
worden. Die Geburt des siindleirts, 
dirrch rvelche sie zu der großen Ehre kaut- 
erfolgte in Amerika. 

Großwardein. Im nahen Bi- 
har ging dieser Tage der dortige Ein- 
wohner Michael Sarldzh bedächtigen 
Schrittes rnn zwei Uhr Nachmittage 
nach Hause. Unterwegs traf er eine 
Gruppe von Bekannten, an die er dies 
Frage richtete: »Hal1en Sie schon se 
etwas gesehen P« s-.,Wa-3 denn «.-"« stag- 
ten die nichts Aitssiilliges betnertenden 
Leute. Statt einer Antwort zog Sar- 
liszti eine Pistole hervor und erschosz sich. 

Linnsbrurt Ein Tour-ist Na- 
rnens Haenel and Treriden stürzte nen- 

lich bei einer ohne Führer unternomme- 
nen Partie ans den Zchrankogl (Oetz- 
tliali ab. Er rvurde todt aufgefunden. 

Presibnrg Ter 1872 gebotene 
Grzherzog Joseph Augustin, der Enkel 
des 1817 verstorbenen Palatinus von 

»lingarn, Erzheriogs iosepli,ricltetliier 
Heinen Ooshalt ein woran-J geschlossen 
jrvird, das; zlaiser Franz Joseph sich mit 
»der Absicht tragt, das alte Palatinat 
wieder herzustellen. 

Trient. Tieser Tage ist das hie- 
sige Kapuzinerkloster abgcbrannt. Die 
’.ititche utrd die rvertlivolle Bibliothec 
konnten gerettet werden 

l Ybe Hier ereignete sieh der ge- 
Ewiß selten vorkommende Fall, daß sich 
sein Tache ansr das T ach eines anset- 
Jin der Stadt verirrte. Ein Jene t, der 
den seltenen Gast ans dem Dache be- 
merkte, verfolgte ihn und erschlug ihn 
mit einer Hacke. 

Schweiz. 
B e r n. T ie Ausnahme des Schacht- 

Berboteo in die schtveizerische Bundes- 
versassnng ist durch Bolkoabstimrnung 
mit 187,()()0 gegen 112,()()U Stimmen 
und mit liz gegen ittz Kantonstitnmen 
beschlossen worden-Die Berirer Ober- 
landbalinen erlebten in den letzten Ta- 
gen einen kolossalen Berlehru Die 
Bergbalinen ans die SchtinigePlatte über 
die Eisengernalp urtd nach Miirren wa- 
ren an der Grenze ihrer Leistungsfähig- 
keit angelangt. Von Grittdelwald und 
Lauterbrunnen aus müssen öfter zahl- 
reiche Extratiige trach der Scheidegg 
veranstaltet werden. In Grindeitvald, 
tvie überhaupt irrt ganzen Berner Ober- 
land herrscht ein großer Freindenans 
drang. 

Z u rich. Der Zozialisteniongreß, 
ttteltber Inngst hier stattfand, hat ein 
Lpfer and ziiiederbahern gefordert: 
Ter Zohn Lttditiig desJ tsiendarnteries 
itatioiidloititnandanten Haider bon Lili- 
deiilmcb, welcher dort in Arbeit stand, 
ist bei den anlafxlieh deö stongreffeö vor- 

gelonnnenett Exzessen erstorben worden. 
Z eh ivh z. All-I ati einein der le Iten 

Eonntaie der Pfarrer Stettin in Ein- 
stedeln die Messe eelebrit«te, fetterte platz- 
lieh der Zehufter Schaubli auf denGeist- 
lichen eitlen Schuß ab. lfsslncklieheriveise 
prallte die itugei an detn Liteßgetvand 
ab, so daß der geistliche Herr unverletzt 
blieb. Während der grenzenloer Ver- 
toirrnttg, die im ersten Augenblicke ini 
tssotteshanse herrschte, gelang ed dein 
Altetttater zu entkommen. Alb dann 
nach eitler Weile die Verfolgung aufge- 
tiointttett wurde, fanden die Häscher nur 

mehr die Leiche; Schaubli hatte, von 

Gewissensbissen getrieben, Selbsttnord 
begangen. 

Appetizell. Ter Santis wird 
gegenwärtig sehr häufig erstiegen; oft 
gelangen an einein Tage über 200 Tou- 
risten ans den Gipfel. 

St. Gallen Beim Baden im 
See in der Nähe von Staad bei Rot- 
chach ist eine zivolfjährige Arbeits- 

lilerin ertrunten; die ihr zu ilfe 
ei ende Lehrfchwester ertrank ebenfa O. 

T h u r g a u. Lin Rottiandhorn be- 
chäftigt man steh ebenfalls mit del 
rage, die Stadt mit Wasser aus dem 
odensce zu versorgen. 
Gen f. Da dur diejüttgsteVolkb abstimntung das S achten tn ganzen 

Gebiete der S tvei ausnahmslos ver- 
boten tft, so ha en sie in Genf wohnen- 
den Juden ausländischee und schweige- 
rifcher Nationalität bes lassen, in dem 
benachbarten savo est-s en Stab te 
Leimmasse eine S lieh erei zu 

—- Js-. 


